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Öffentlic he Bekanntmac hung
des Landkreises Altenkir chen

Am Monta g, 1. 2. 2010, 15.00 Uhr, findet im Gr oßen Sitzungssaal (Zi. 111) der Kreis-
verwaltung Altenkir chen, Parkstraße 1, 57610 Altenkir chen, eine öff entlic he/nic ht -
öff entlic he Sitzung des Kreista ges statt.
Tagesor dnung:
A. Öffentlic her Teil:
11. Mitteilungen der Verwaltung
12. 1. Änderungssatzung zur Hauptsatzung des Landkreises Altenkirchen:

EU-Dienstleistungsrichtlinie (Richtlinie 2006/123/EG)
13. Änderung der Satzung des Landkreises Altenkirchen über die Bildung eines Se-

niorenbeirates
14. Richtlinien des Landkreises Altenkirchen über die Schülerbeförderung
15. Antrag der SPD-Kreistagsfraktion – Reform des SGB II (Jobcenter)
16. Antrag der  FDP-Kreistagsfraktion – Erneute Prüfung der Möglichkeiten zum Ausbau

der Siegstrecke
17. Antrag der Kreistagsfraktion Die Linke – „Den Schülern eine Stimme!“
18. Antrag der Kreistagsfraktion Die Linke – St.-Antonius-Krankenhaus Wissen
19. Beteiligungsbericht 2009 des Landkreises Altenkirchen
10. Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2010 (einschließlich der Wirtschaftspläne des

Abfallwirtschaftsbetriebes und der Kulturellen Einrichtungen)
11. Satzung über die Gründung einer gemeinsamen Anstalt des öffentlichen Rechts

(gAöR) „Nahwärmeverbund Glockenspitze Altenkirchen“ durch den Landkreis Alten-
kirchen und die Verbandsgemeinde Altenkirchen

B. Nichtöff entlic her Teil:
12. Personalangelegenheiten

gez. Michael L i e b e r
Landrat

Narrenspiegel 2010
Wer, wo, wann: Die Karnevalstermine im Überblick

sz Kreis Altenkirchen. Es ist wieder so-
weit: Die Zeit der Narretei hat begonnen.
Damit die Jecken auch wissen, wo im
Oberkreis was los ist, nachstehend ein
kurzer Überblick über all die Veranstal-
tungen, die der Redaktion in den vergan-
genen Tagen auf den Tisch flatterten:
V Mittwoch, 27. Januar:

15 Uhr, Frauenkarneval, kfd Kirchen,
Bürgerhaus Katzenbach.
V Donnerstag, 28. Januar:

17 Uhr, Seniorensitzung, KG Herdorf,
Knappensaal.

18 Uhr, Frauenkarneval, kfd Kirchen,
Bürgerhaus Katzenbach.
V Freitag, 29. Januar:

15 Uhr, karnevalistischer Mütterkaf-
fee der Theaterfrauen Grünebach, Saal
der Bürgerstube.

16.10 Uhr, Kindersitzung von KG, DJK
und Knappenverein Herdorf, Knappen-
saal.

19 Uhr, Frauenkarneval, kfd Kirchen,
Bürgerhaus Katzenbach.
V Samstag, 30. Januar:

19.11 Uhr, Bockordensitzung, KG Her-
dorf , Knappensaal.

20 Uhr, „Wild-Wild-West“-Party des
HCC, Jahnhalle Kirchen (Einlass: 19 Uhr).
V Sonntag, 31. Januar:

13 Uhr, Platzkonzert der Siegheuler
am Dorfbrunnen in Scheuerfeld.

14.11 Uhr, Kindersitzung der Dermba-
cher Vereine, Sporthalle.

14.11 Uhr, Karneval 60 plus, Mehr-
zweckhalle Friesenhagen.

15.11 Uhr, Frauen-Karnevalssitzung
des Fensdorfer Karneval-Clubs, Bürger-
haus.

18.30 Uhr, Karnevals-Gottesdienst in
der Malberger Kirche.
V Dienstag, 2. Februar:

14.11 Uhr, Frauenkaffee, kfd Nieder-
fischbach, Pfarrzentrum.
V Mittwoch, 3. Februar:

14.11 Uhr, Frauenkaffee, kfd Nieder-
fischbach, Pfarrzentrum.

20.11 Uhr, Frauensitzung, kfd Herdorf,
Knappensaal.
V Donnerstag, 4. Februar:

20.11 Uhr, Frauensitzung, kfd Herdorf,
Knappensaal.
V Freitag, 5. Februar:

15.11 Uhr, Frauenkarneval zum Motto
„Abwrackprämie 2010“, kfd Rosenheim,
Bürgerhaus.

20.11 Uhr, Frauensitzung, kfd Herdorf,
Knappensaal.
V Samstag, 6. Februar:

19.11 Uhr, Karnevalssitzung, kath. Kir-
chenchor „Cäcilia“, kath. Frauengemein-
schaft und Kolpingsfamilie Betzdorf-Bru-
che, Pfarrsaal Bruche.

19.11 Uhr, Karnevalssitzung von MGV,
MV, VfL und Förderverein der Feuerwehr
Dermbach in der Sporthalle.

19.11 Uhr, Prunksitzung, KG „Rot-
Weiß“ Malberg, im Festzelt.

19.11 Uhr, Prunksitzung der Wissener
KG, Kulturwerk.

19.30 Uhr, „Dschungelfieber“, Tanz-
und Theatergruppe der kfd Freusburg,
Bürgerhaus.

19.30 Uhr, 1. DJK-Sitzung, Knappen-
saal Herdorf.
V Sonntag, 7. Februar:

14.11 Uhr, Karnevalsausschuss Katz–
winkel „Glück Auf“ stürmt das „Rathaus“
im Birkenweg 13.

15.11 Uhr, Kindersitzung, KG Alsdorf,
Turnhalle. Einlass ab 14 Uhr.

15.11 Uhr, Kindersitzung, KG „Rot-
Weiß“ Malberg, im Festzelt.

15.11 Uhr, Kindersitzung im Kultur-
werk Wissen.
V Donnerstag, 11. Februar:

9.30 Uhr, KVS stürmt das Gemeinde-
büro in Scheuerfeld.

11.11 Uhr, närrisches Frühstück der
kfd Scheuerfeld im Pfarrsaal.

14.30 Uhr, Altweiberfeier der Köppel-
Hexen, Druidenhalle Herkersdorf.

16.30 Uhr, Prinzenempfang im Geb-
hardshainer Rathaus.

17 Uhr, Frauensitzung „Karneval der
Kulturen“ (Einlass bereits um 15.30 Uhr),
Bürgerhaus Steineroth.

18.11 Uhr, Altweiberparty, Festzelt
Malberg.

19.11 Uhr, Altweiberball, MGV Germa-
nia 1872 Betzdorf, Stadthalle.

20 Uhr, Altweiberball im Wissener Kul-
turwerk.

20.11 Uhr, Altweiberparty, KG Herdorf
und Okay Veranstaltungen, Festzelt bei
Rewe.
V Freitag, 12. Februar:

15.11 Uhr, Kindersitzung, Karnevals-
ausschuss Katzwinkel „Glück Auf“,
Glück-Auf-Halle. Einlass: 14 Uhr.

19.11 Uhr, Scheuerfelder Nacht, Kar-
nevalsverein Scheuerfeld, Zelt am Klein-
bahnhof. Einlass ab 18 Uhr.

19.30 Uhr, Gemeinschaftssitzung DJK
und KG Herdorf im Knappensaal.
V Samstag, 13. Februar:

14 Uhr, Kinderkarneval unter Mitwir-
kung des Karnevalsvereins Scheuerfeld,
Zelt am Kleinbahnhof.

14.11 Uhr, Karnevalsumzug in Mal-
berg. Anschließend Super-Zugparty im
Festzelt.

15.11 Uhr, Karnevalsumzug des 1. Kar-
nevalsvereins Wehbach ab Dorfplatz; an-
schließend große Karnevalsparty in der
Hüttenschenke.

19.11 Uhr, Ramba-Zamba-Abend unter
Mitwirkung des Karnevalsvereins Scheu-
erfeld im Zelt am Kleinbahnhof. Einlass
ab 18 Uhr.

19.11 Uhr, Prunksitzung, KG Alsdorf,
Turnhalle.

19.11 Uhr, Prunksitzung des HCC,
Druidenhalle Herkersdorf.

19.11 Uhr, Karnevalssitzung der Orts-
vereine Katzwinkel, Glück-Auf-Halle.

19.11 Uhr, Prunksitzung der DPSG
Niederfischbach, Turnhalle am Rothen-
berg.

19.11 Uhr, Prunksitzung „Karneval der
Kulturen“, Bürgerhaus Steineroth.

19.30 Uhr, 2. DJK-Sitzung, Knappen-
saal Herdorf.

20 Uhr, WsdSN– Wissen sucht den Su-
per-Narr im Kulturwerk.
V Sonntag, 14. Februar:

14.11 Uhr, Karnevalsumzug in Katz–
winkel. Nach dem Umzug karnevalisti-
sches Treiben mit Kinderkarneval und
anschließendem Tanz in der Glück-Auf-
Halle.

14.11 Uhr, Prunkzug des Karnevals-
vereins Scheuerfeld.

14.11 Uhr, Kindersitzung „Karneval
der Kulturen“, Bürgerhaus Steineroth.

15.11 Uhr, Kinderkarneval der Grund-
schule, mit Unterstützung des HCC, Drui-
denhalle Herkersdorf.

16 Uhr, Karnevalstreiben des Skiclubs
Scheuerfeld an der Skihütte.

19.11 Uhr, Prunksitzung, KG Herdorf,
Knappensaal.
V Montag, 15. Februar:

10.11 Uhr, KG Herdorf stürmt das Rat-
haus.

11.11 Uhr, Warm-Up-Party, Okay Ver-
anstaltungen und KG Herdorf, Festzelt
bei Rewe.

14.11 Uhr, Rosenmontagsumzug in
Herdorf. Anschließend Zugparty.

19 Uhr, Rosenmontagsparty des HCC,
Druidenhalle Herkersdorf.

19.11 Uhr, Rosenmontagssitzung des
Jungmännervereins Elkenroth, Gast-
stätte „Zum Dorfkrug“.

19.11 Uhr, Prunksitzung der DPSG
Niederfischbach, Turnhalle am Rothen-
berg.
V Dienstag, 16. Februar:

14.11 Uhr, großer Prunkzug in Nieder-
fischbach.

14.11 Uhr, Veilchendienstagszug in
Wissen. Anschließend Procession up im
Kulturwerk Wissen.

18.11 Uhr, Karnevalsausklang, Knap-
pensaal Herdorf.

kerung auf Usedom, heißt es, stehe hinter
dem Vorhaben.

Mitte Juli soll es eine einwöchige Trai-
ningsphase auf Usedom geben, danach
eine Woche Vorführungen vor Publikum.
Die Geschichte mit dem Titel „Der Kampf
der zwei Brüder“ hat Schneider bereits ge-
schrieben. Es werden noch Interessierte
gesucht, die auf dem Pferd oder am Boden
als Schauspieler mitwirken. Auch die
Rolle einer Prinzessin sieht das Drehbuch
vor. Wichtig sind körperliche Fitness und
Durchhaltevermögen.

Die Choreografie des Kampfes habe
mehr mit Tanz als mit wirklichem Kampf
zu tun, betonte Schneider. Trotzdem
könne durchaus ein Sturz vom Pferd auf
die Darsteller (mindestens 18 Jahre) zu-
kommen. Für Kampfszenen werden Lan-
zen mit Balsaholz-Spitze verwendet. Ge-
spielt werden soll auf einer Naturbühne
am Strand. Man plant, mit sechs bis acht
Reitern und Darstellern zu spielen.

Rund 800 Sitzplätze soll es geben. Bis
Ende Januar können sich Frauen und Män-
ner bei Schneider melden (unter schnei-
der@turney.de oder nach 18 Uhr unter:
01 71/1 24 92 57).

nisch Kontakt aufnahm, ritt er sprichwört-
lich offene Tore ein. Denn der Geschäfts-
führer suchte just nach Leuten, die über
Pferde und entsprechendes Know-how
über das Mittelalter verfügen – für ritterli-
che Festspiele auf Usedom. Dort habe man
wohl etwas neidisch auf die bekannten
Störtebeker-Festspiele auf Rügen ge-
schielt. Alternativ entwickelte man die
Idee, etwas Mittelalterliches auf Usedom
zu veranstalten – mit Schauspiel, einer Ge-
schichte und Spezialeffekten. Die Stunt-
crew hat u. a. in ARD-Tatorten die brisan-
ten Stellen der Schauspieler übernom-
men, ebenso in Filmproduktionen wie „Die
Borne Verschwörung“.

Ende Oktober trafen sich der Muders-
bacher und seine Mitstreiter mit den
Stuntleuten, die ihre Show vorstellten.
Dem Geschäftsführer kommen die Wester-
wälder mit ihrer Pferde-Erfahrung zu-
pass“, schilderte Schneider. Der Mann
habe eigentlich gleich groß einsteigen wol-
len. Schneider und Gefolgschaft wollen je-
doch erst einen zweiwöchigen Testlauf ab-
solvieren, „um zu sehen, wie es funktio-
niert und wie es sich finanziert“. Die Bevöl-

rai t  Lebendig wird das Hochmittelal-
ter heute mit denjenigen, die sich in ihrer
Freizeit einen Visierhelm aufziehen und
bunt gewandet die Schwerter kreuzen. Pe-
ter Schneider aus Mudersbach ist einer
von ihnen – er plant mit seinen Mitstrei-
tern ein großes, mittelalterliches Festival.
Gemeinsam mit der Stuntcrew der Film-
stadt Babelsberg will er auf der Ostseeinsel
Usedom dem Mittelalter wieder Leben ein-
hauchen.

Laut Schneider bietet sich hier die Gele-
genheit, mit Menschen zu kooperieren, die
in internationalen Filmen Erfahrungen
sammeln konnten. Später könne vielleicht
auch in unserer Region ein solches Festival
stattfinden, so der 49-jährige Reiter und
Filmfan. Schneider, der früher schon bei
Westernturnieren im Sattel saß, entdeckte
vor einigen Jahren das Mittelalter für sich
und ist in der Ritterschaft „Equites liberi“
aktiv. Auch als Schriftsteller hat sich
Schneider mit dem Mittelalter beschäftigt.
Seinerzeit stellte die SZ seinen Roman
„Der Blutige“ vor, der in der Zeit der
Kreuzzüge spielt.

Als er im Herbst mit dem Geschäftsfüh-
rer der Babelsberger Stuntcrew telefo-

Spektakel auf Usedom
EUTENEUEN  Mudersbacher Peter Schneider knüpfte Kontakte zu Stuntcrew aus Babelsberg

Das Mittelalter hat es Peter Schneider angetan. Er scheint gerüstet für die Dinge, die da kommen. Zum Beispiel auf Usedom, wo er mit

seinen Mitstreitern zusammen mit Babelsberger Stuntmen die Klingen kreuzen will. Foto: rai

Verräterische Spuren
im frischen Schnee

sz Mudersbach. Ein Kunde eines Son-
nenstudios schlief – offensichtlich alkohol-
bedingt – in einer Kabine ein. Nachdem es
der Angestellten des Sonnenstudios gelun-
gen war, den Mann zu wecken, setzte sich
dieser laut Polizeibericht in sein Auto und
fuhr in Richtung Betzdorf davon.

Daraufhin verständigte die Angestellte
die Polizei, die das Auto anhand des Kenn-
zeichens identifizierte und den Mann kurz
darauf in seiner Wohnung aufsuchte. Die
Spuren lieferten der Polizei ein klares
Bild: Das Auto war frei von Schnee und Eis,
und von der Fahrerseite führten Fußspu-
ren zur Wohnung des Mannes. Ein an-
schließender Alkoholtest bestätigte die
Einschätzung der Sonnenstudio-Angestell-
ten: Der Mann war laut Polizeimeldung
alkoholisiert.

Das Leben Jesu im Ostergarten Daaden
Ev. Kirchengemeinde bietet wieder Führungen an / 14. März bis 4. April

mahl auf sich hat, sie können am Kreuz mit
einem Stein symbolisch Lasten ablegen
und im Vaterunser-Raum Dank und Bitt-
gebete aufschreiben.

Der Ostergarten richtet sich an alle Al-
tersgruppen. „Das Zusammenspiel der
verschiedenen Elemente, die eindrucks-
volle Gestaltung, die ruhige Atmosphäre
und das Ansprechen aller Sinne lassen die
rund einstündigen Führungen zu einem
intensiven Erlebnis werden“, schreibt die
Kirchengemeinde weiter. Der Ostergarten
findet vom 14. März bis zum 4. April im
Daadener Gemeindehaus statt. Wer an der
Führung teilnehmen will – ob allein, mit ei-
ner Gruppe, einem Hauskreis oder einem
Verein –, sollte sich unter (0 27 43) 93 31 86
im Gemeindebüro melden. Wer aktiv mit-
helfen möchte, kann sich im Gemeinde-
büro melden oder zum nächsten Treffen
des Vorbereitungskreises (8. Februar, 19.30
Uhr im Gemeindehaus) kommen.

stehungsgarten“, schreibt die Kirchenge-
meinde in einer Mitteilung an die Presse.

Auch in diesem Jahr werden die Be-
sucher in Gruppen zu maximal 15 Perso-
nen durch die großen Stationen geführt.
Die Teilnehmer erleben auf ihrer „Entde-
ckungsreise“ kurze Hörszenen, die sie mit
in die Geschichte nehmen. Sie bekommen
einen Eindruck, was es mit dem Abend-

sz Daaden. Bereits zum dritten Mal lädt
die Evangelische Kirchengemeinde Daa-
den zu einem besonderen Erlebnis ein. In
ein paar Wochen gibt es erneut einen
„Ostergarten“ im Gemeindehaus an der
Hachenburger Straße. „Ostergarten, das
sind zehn Stationen aus der Passion Jesu,
vom Einzug in Jerusalem bis zum Tod am
Kreuz, und der sich anschließende Aufer-

Der Ostergarten soll seinen Besuchern das Leben Jesu nahebringen. Foto: Kirchengemeinde
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